Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Marienburg, den 17. Mai. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 15. Mat 1905. 
Der Amts vorſteher des Amtsbezirks Tannſee, Gutsbeſttzer 
Grunau -Lindenau, iſt vom 14, d. Mis. ab auf vier Wochen 
verreift. Die Amtsgeſchäfte werden während biefer Zeit von 
dem ſtellvertretenden Amts vorſtehrr, Gutsbeſitzer Fr. Döhring⸗ 
Canufee wahrgenommen werden. 


Nr. 2, Marienburg, den 12. Mai 1905. 
Der Landwirt Richard Stattmiller in Kykoſt iſt 
zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für Kykoit ernannt 
und vereidigt worden. 


Nr. 3. In der Ziffer 1 der Bekanntmachung, betreffend 
die Ausführung des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
(K. G. Bl. 1899 S. 463) vom 26. Auguſt 1899 (N. Bl. 
f. d. i. V. S. 165) wird vor den Worten „in allen übrigen 


Fällen“ eingeſchaltet: 
in den Fällen der 88 148 bis 153 die Kreiſe, 


in der Provinz Weſtfalen auch die Aemter, in der 
Rheinprovinz auch die Bürgermeiſtereien und in den 
Hohenzollernſchen Landen die Oberamtsbezirke. 


Berlin W. 66, den 1. April 1905. 
Der Miniſter Der Miniſter des Innern. 


für Handel und Gewerbe. In Vertretung gez.: 
gez.: Möller. v. Biſchoffshauſen. 


Marienburg, den 12. Mai 1905. 
Vorſtehender Erlaß wird hierdurch veröffentlicht. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. In den Quittungen über die fortlaufenden Be⸗ 
züge aus der Staatskaſſe wird der Zeitraum, für welchen die 


Zahlung erfolgt, oft nicht richtig bezeichnet. Nach dem Er⸗ 
laſſe des Herrn Finanzminiſters vom 6. Mat 1898 tft für 
die Bezeichnung des Etatsjohres nur eine Jahresziffer zu ver⸗ 
wenden und zwar diejenige, die den größeren Teil des Etats⸗ 
jahres — vom 1. April bis Ende Dezember — umfaßt; für 
daß jetzt begonnene Etatsjahr muß es alſo z. B. heißen: 
1905, oder auch für die Zeit vom 1. April 1905 bis 
Ende März 1906. Quittungen, in welchen das Etatsjahr 
mit einer Doppelzahl z. B. mit 1905/06, oder der Zeitraum 
vom 1. April 1905 bis 31. März 1906, oder 1. April 1905 
bis 1. April 1906 bezeichnet find, werden den Ausſtellern 
künftig zur Umſchrift zurückgegeben werden. 
Marienburg, den 16. Mai 1905. 
Königliche Kreiskaſſe. 


Unter den Schweinen des Gaſtwirts Grunwald 
Die geſetz⸗ 


Nr. 2. 
in Sommeran iſt die Rotlaufſeuche feſtgeſtellt. 
lichen Schutz⸗ und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Amt Fiſchau, den 15. Mai 1905. 
Der ſtellvertretende Amts vorſteher. 


Nr. 3. Unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſitzers 
Hannemann in Gnojau iſt die Schweineſeuche ausgebrochen; 
dle geſetzlichen Schutz» und Sperrmaßregeln find angeordnet. 
Guojax, den 13. Mai 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Nachdem die Schweineſeuche unter dem 
Schweinebeſtande des Käſereipächters Witt in Altfelde erloſchen 
und die Desinfektion ordnungsmäßig ausgeführt, werden die 
angeorbneten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
Altfelde, den 13. Mat 1905. 
Der Amtsvorſteher⸗Stellvertreter. 


Dad von O. Halb - Martenburg. 


